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Zeitmanagement 

Das „Erste Parkinsonsche Gesetz“ 

"Arbeit dehnt sich immer so aus, dass sie genau die 
Zeit braucht, die man für sie erübrigen kann."  

 

Cyril Northcote Parkinson (1909-1993),  

englischer Geschichtsforscher und Soziologe 

 

Hast du auch schon bemerkt? 

 Wenn du 60 Minuten für eine Teambesprechung eingeplant hast, wirst du 

dafür 60 Minuten brauchen. Wenn du nur 45 Minuten angesetzt hättest, 

wärest du im Regelfall nach 45 Minuten fertig gewesen. 

 Wenn du ein Projekt ohne Pufferzeiten planst, wird es eher pünktlich oder 

verspätet, kaum jedoch früher fertig sein. 

 Wenn du ein Projekt mit Pufferzeiten planst, ist es genauso. Es wird eher 

pünktlich oder verspätet, kaum jedoch früher fertig sein. Hier erscheint das von 

Parkinson erkannte Phänomen besonders deutlich: Tritt nichts 

Unvorhergesehenes ein, bleiben ungenutzte Pufferzeiten nicht übrig, sondern 

"verschwinden" wie von selbst in den normalen Projektarbeitszeiten. 

So entschärfst du das Parkinsonsche Gesetz: 

1. Setz dir kürzere Zeitlimits. Wenn du in Ausnahmefällen mit der Zeit nicht 
hinkommst, verlängere. 

2. Achte darauf, Arbeiten nicht in unbenutzte Pufferzeiten hinein zu verlän-
gern, sondern erledige in der gewonnenen Zeit etwas anderes. 
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